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bei Ihnen dieser altersbeding-
te Rückgang der Sinneszellen
zu den Störungen geführt
hat, ist nicht auszuschliessen.
Bekannt ist, dass diese Form
der Riechschwäche sich
spontan wieder etwas zurück-
bilden kann.

Die ausgeprägtesten For-

men der Anosmie (Riech-
schwäche) treten nach Infek-
tionskrankheiten (z.B. Grip-
pe) oder nach einer Schädel-

hirnverletzung auf, bei dem
es zu einem Abriss der Ge-

ruchsfäden gekommen ist.
Wie die Störung bei Ihnen

entstanden ist, lässt sich wohl
endgültig nicht mehr klären.
Eines ist sicher, die Anosmie

beeinträchtigt das Wohlbefin-
den und die Ernährungs-
möglichkeiten. Leider kann
ich Ihnen derzeit kein Medika-
ment und kein anderes the-
rapeutisches Verfahren nen-
nen, das die lästige Störung
elegant beheben würde. Die

grösste Gefahr im Gefolge des

abgestumpften Geschmacks-
sinnes droht von Appetit-
losigkeit und Mangelernäh-
rung. Sie haben, so scheint
mir, von sich aus die richtige
Behandlungsstrategie gewählt,
und dabei ist Ihnen Ihre
«Kochkunst» zugute gekom-
men. Möglichst abwechs-

lungsreich und unter Zuhilfe-
nähme verschiedenster Ge-

würze kochen, das ist ein pro-
bates Mittel, um die Freude am
Essen zurückzugewinnen.
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Was Ihre Bedenken wegen
des eigenen Körpergeruches
anbelangt, würde ich mir des-

wegen keine allzu grossen Sor-

gen machen. Wenn Sie Ihren
Körper regelmässig und sorg-
fältig waschen, oft die Unter-
Wäsche wechseln und beson-
ders bei heissem Wetter ein
hautverträgliches Desodorant
benützen, dann ist eine Beläs-

tigung Ihrer Umwelt durch
üblen Körpergeruch praktisch
sicher auszuschliessen.

In der Hals-Nasen-Ohren-
klinik des Kantonsspitals Basel

können mit Hilfe eines so-

genannten Olfaktometers die
Gerüche genau identifiziert
werden, die Ihre Nase nicht
mehr wahrnehmen kann. Da-
durch lässt sich das Ausmass
der Riechstörung zwar genauer
bestimmen, für die Behand-

lung hat die Untersuchung
aber kaum Konsequenzen.

Ich möchte Ihnen Mut
machen, die leidige Störung,
die Sie derzeit plagt, zu
akzeptieren und deren mögli-
chen schädlichen Auswir-
kungen durch richtiges Ver-
halten beim Essen und bei
der Körperhygiene zu mini-
mieren. Sie sind trotz allem
eine gesunde ältere Dame
und dürfen sich Ihre Lebens-

qualität nicht verderben las-

sen. Es ist auch durchaus
möglich, dass sich die Situa-
tion im Verlaufe der Zeit
spontan wieder etwas bessert.

Dr. med. Eritz Eluker

Patienten-
recht
Welche Medikamente
bezahlt die
Krankenkasse?
Wegen einer an sick karmlosen,
aber karfnäckigen Entzündung
mussfe ick mick kürziicfz im

Spital behandeln lassen. Der
Arzt verordnete mir sekr land-
Zäu/rge Medikamente wie Ka-
millosan, Panadol und ße-

panfkem Wie kommt es, dass

diese Medikamente von meiner
Krankenkasse nickt kezaklf
werden?

Das ist ganz offiziell geregelt:
Die Krankenkassen müssen

nur Medikamente von der

Spezialitätenliste bezahlen.
Gemäss Krankenversiche-

rungsgesetz werden Medika-
mente, für die Werbung (also
Inserate, Fernsehspots usw.)
gemacht wird, nicht in diese

Spezialitätenliste aufgenom-
men - das heisst, sie werden
von den Krankenkassen nicht
vergütet.

Niemand will den
Erholungsaufenthalt
bezahlen
Meine Erau und ick sind keide

üker 80. Wegen einer sckweren

Grippe mussten wir /rir eine Wo-

cke ins Spital; danack empfakl
uns der kekandelnde Arzt einen

Kurau/eufkalt. Eine Sozial-
arkeiterin suckte /ür uns einen

Platz und organisierte auck
alles Weitere. Trotzdem will an-
sere Krankenkasse den Au/ént-
kalt/etzt nickt kezaklen.

Eine Beraterin der SPO hat in-
zwischen bei der Sozialarbei-
terin nachgefragt, ob sie denn
nicht mit Ihnen über die Kos-

ten gesprochen habe. Sie gab

an, man habe darüber ge-
sprochen, so dass nun Aussa-

ge gegen Aussage steht. Da-

raufhin haben wir die Sozial-

arbeiterin prüfen lassen, ob

nicht wenigstens ein Teil der
Kosten aus dem Fonds für
Härtefälle bezahlt werden
kann. Doch haben die Ab-

klärungen ergeben, dass Ihr
Einkommen knapp über dem

Betrag liegt, der eine solche
Übernahme rechtfertigen
würde, so dass Sie die Rech-

nung leider selber bezahlen
müssen. Fazit: Es kann nicht
oft genug betont werden,
dass bei solchen Vereinba-

rungen frühzeitig über die
Kostenfrage geredet und dies

vor allem auch schriftlich
festgehalten werden sollte.

Crista Mekus,
Sckweiz. Patienfenorgam'sat/on,

Posifack 850, 8025 Zür/ck

Versiehe-
rungen
Mein «Montagsauto»
Jck kake mit meinem neuen Au-
to wäkrenü der in Kürze aklau-

fenrien Garantiezeit dauernd
Prokieme gekakt. Nun rät mir
mein Garagist /i'ir die Folgezeit
zu einer Peparaturkosten-Versi-
ckerung. Was meinen Sie dazu?

Die Antwort unseres
Rechtsberaters
Dr. iur. Marco Biaggi:
Hinsichtlich der Garantiefrist
stellt sich vorab die Frage, ob
es sich um eine Rügefrist oder
eine Verjährungsfrist han-
delt. Das müsste aufgrund des

Wortlautes der Garantiebe-
Stimmung überprüft werden.
Ich gehe im weiteren davon
aus, dass eine Rügefrist vor-
liegt.

Mit Ihrem Schreiben an die

Autogarage, die Ihnen das

Fahrzeug verkauft hatte, ha-
ben Sie die festgestellten Män-
gel rechtzeitig während der
Garantiefrist gerügt. Aus

Ihren Angaben ersehe ich
nicht, ob die Mängel zufrie-
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Ferien
Einmalige Lage im voralpinen Ägerital (750 m.ü.M.).
Herrliche Wanderrouten, Seebad, gratis Ruderboote,
komfortable Zimmer ab CHF 75.00 inkl. Vollpension.

Erholung
Modernes Gesundheitszentrum mit vielseitigem Thera-
pieangebot, Arzt und Krankenschwestern im Haus,
Diäten, Hallenbad, Andachten, Seelsorgemöglichkeit.
Information und Reservation: Kur- und Ferienhaus Ländli
6315 Oberägeri, Telefon 041 754 91 11, Fax 041 754 92 13



den stellend behoben worden
sind. Wenn dem nicht so wä-

re, müssten Sie die vereinbar-
ten Garantiebestimmungen
überprüfen und dementspre-
chend vorgehen. Sollten die

Mängel noch vorhanden sein
und sollte eine Werksgarantie
bestehen, so dürfte es zweck-

mässig sein, die Werksvertre-

tung zu kontaktieren. Sollten
Sie nicht sicher sein, ob die

Mängel behoben worden
sind, so könnten Sie das Fahr-

zeug durch eine unabhängi-
ge Begutachtungsstelle (z.B.
TCS) kontrollieren lassen.

Für die während der Ga-

rantiezeit gerügten und allen-
falls nicht behobenen Män-
gel benötigen Sie keine Repa-

raturversicherung. Ob in Ih-
rem Fall eine Autoreparatur-
kostenversicherung für künf-
tige Mängel sinnvoll ist,
müsste aufgrund der Versi-

cherungsbedingungen und
der Prämienhöhe geprüft
werden.

Die Antwort des

Versicherungsexperten
Dr. Hansruedi Berger:

Dr. Hansruedi Berger

und was nützt mir
eine Reparaturkosten-
Versicherung?
Eine Versicherung von Auto-
reparaturkosten - tönt das

nicht verlockend? Endlich
darf man die gesalzenen Ga-

ragenrechnungen getrost der

Versicherung überlassen, und
dies für wenig Geld. Für Ihr
Auto müssten Sie nämlich
zum Beispiel bei der Elvia,
dem wichtigsten Anbieter
solcher Versicherungen, nur
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90 Franken hinlegen. Die Prä-

mie stellt auf den Neupreis
(hier: 15000 Franken) sowie
auf den Kilometerstand bei
Abschluss der Police (3000 Ki-

lometer) ab.

Was erhalten Sie nun aber

für diesen Betrag? Gedeckt
sind Schäden am Antriebs-
sträng (Motor, Getriebe, An-
triebswellen), nicht aber sol-
che im äusseren Bereich des

Fahrzeugs. Gerade hier fallen
aber viele Reparaturen an,
zum Beispiel an der Elektro-
nik, am Kühler oder an den

Stossdämpfern.
Zudem ist es mit den 90

Franken nicht getan. Die Ge-

Seilschaft verlangt nämlich
vom Versicherungsnehmer,
dass er sich streng an die vom
Hersteller vorgeschriebene
Wartung des Fahrzeugs hält,
eingeschlossen ist da auch
der sogenannte kleine Servi-

ce, etwa die Batterie-, Wasser-

und Ölstandskontrolle durch
den Garagisten. Dies sind
ausnahmslos Verrichtungen,
die der Automobilist selbst er-

ledigen und womit er einiges
Geld sparen kann. Kommt
dazu, dass der vom Werk vor-
gesehene Rhythmus für den
Ölwechsel in der Regel prob-
lemlos gestreckt werden
könnte. Eine solche Police
nützt deshalb vor allem auch
dem Garagisten, der einen
regelmässigen Kunden ge-
winnt.

Kein Wunder, ist die Repa-

raturkosten-Versicherung hier-
zulande kaum verbreitet; ne-
ben der Elvia wird sie nur
noch von einigen unbedeu-
tenden Gesellschaften ange-
boten. Üblich ist sie hingegen
im Occasionenhandel: Die
Händler versichern das Repa-
raturrisiko von Gebrauchtwa-

gen, die mit einer Garantie
verkauft werden. Es handelt
sich hier aber um eine über
Eurotax abzuschliessende Kol-

lektivversicherung, die nur
Garagisten offen steht und
natürlich auch mehr kostet.

Besuchen Sie uns

md sitzen und lieaen »...denn gesund sitzen und liegen » hat alles
für die Pflege zu Hause.

• Spitex-Beratung und -Produkte
• Komfort- und Pflegebetten
• Aufstehsessel
• Gesundheitsmatratzen

j sitzen und lieaen »gesund sitzen und liegen

Ausstellung und Verkauf/Vermietung
embru-Werke • 8630 Rüti/ZH

Tel 055 251 12 55 • Fax 055 251 19 49
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Sie sind mit Ihrem Auto

kaum 3000 Kilometer gefah-
ren. Sollten in nächster Zeit
erneut Mängel auftreten,
müssten Sie unbedingt auf
eine Kostenbeteiligung des

Werks drängen. Sie sind näm-
lieh geradezu ein «Kulanz-
Modellfall».

Dr. Hansruedi Herker

Tiere

Annette Geiser-Barkhausen

Ei, Made, Puppe, Käfer
- die Entwicklung eines
Insekts
Me/ne Tochter /ra^t mich, oh

man Marien/cäfer im Zimmer
lassen kann oder oh sie sieb ver-

puppen oder sich wieder in Pau-

pen oder Würmer verwandeln.

Der Marienkäfer ist die er-
wachsene Form des Insektes.
Er hat seine Entwicklung ab-

geschlossen und verändert
sein Aussehen nicht mehr.

Elektrovelo

Et£/rr/?Oß/K£
Ohne trampe/n, ohne schw/tzen,
ganz bequem /m Satte/ s/'tzen,

's braucht Are/n ßenz/n,
fährt ohne /.arm,

e/'n so/ches Ve/o hat man gern.

Auch als Dreirad erhältlich.
Kein Führerschein nötig.

Unterlagen über Tel. 061/461 74 38
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Die Hauptaufgabe des er-
wachsenen Käfers ist die Su-

che eines Geschlechtspart-
ners und die Fortpflanzung.

Die Entwicklung des Kä-
fers und auch der übrigen In-
sekten beginnt mit dem Ei.

Aus diesem Ei schlüpft eine
kleine Larve, die bei Fliegen,
Bienen, Käfern oder Schmet-

terlingen wie eine kleine Ma-
de oder Raupe aussieht. In
diesem Entwicklungsstadium
wächst das junge Insekt stark.
Da Insekten nicht von einer
elastischen Haut umgeben
sind - wie Säugetiere oder Vö-
gel - sondern mit einer festen

Chintinhülle, müssen sich
die Insektenlarven während
des Wachstums mehrmals
häuten. Haben sie dann nach
vielem Fressen und Wachsen
die nötige Grösse erreicht, be-

ginnt eine neue Phase der

Entwicklung. Die Raupe oder
Made verpuppt sich und
nach einer Zeit der grossen
inneren und äusseren Um-
Wandlung schlüpft ein ganz
neues Tier aus: eine Fliege,
eine Biene, ein Käfer oder ein
Schmetterling, wie wir sie

kennen. All diese erwachse-

nen Tiere haben im Aussehen
nichts mehr gemein mit
ihren madenartigen Entwick-
lungsstadien. Manche Insek-
ten konzentrieren sich nach
der Umwandlung zum er-
wachsenen Tier nur noch auf
die Liebe und Fortpflanzung.
Aus hungrigen Schmetter-
lingsraupen entstehen Falter,
die nur noch etwas Nektar
nippen oder ganz aufs Pres-

sen verzichten. Anders der
Marienkäfer. Der Käfer stellt
den Blattläusen ebenso nach
wie seinerzeit die Käferlarve.

Apropos Marienkäfer im
Zimmer lassen: Im Sommer
ist dies kein Problem. Meist
findet der kleine Blattlausver-

tilger den Weg von selber wie-
der ins Freie und zu seinem
Futter. Anders ist es im Win-
ter, dann ist es draussen zu
kalt. Die Marienkäfer überste-

hen den Winter nur an einem
geschützten Ort in einer Käl-
testarre. Die Kältestarre ist
notwendig, damit die Käfer
in der blattlausfreien Winter-
zeit nicht zu viel Energie ver-
brauchen und verhungern.
Deshalb sollte man Mari-
enkäfer, die im Winter in der

Club katholischer
Bekanntschaftsring kbr
und Silberclub
Im C/ub Zcbr treffen sich alleinste-
hende Damen und Herren, die
ihre Freizeit mit anderen Personen

verbringen wollen (Ferien, Reisen,

Ausflüge, Tanzpartys, Feste,

Bildungsangebote usw.).
Der 5//berc/ub bietet am Sonntag
Programme für Personen ab 55.
/nformaf/onen.' Moosstrasse ?5,

6003 Z.uzer/7, 04? 270 Z6 53

Golden Age Club
Ein Club, in dem man Freund-
Schäften schliessen und der Ein-

samkeit entfliehen kann. Er bietet
nachmittags Informations- und

Unterhaltungsveranstaltungen an.
037 32073 60

Free Evergreens Kulturklub
und Sozialwerk Zürich
Unabhängiger Kulturklub für
Freizeit, Theater, Reisen, Tanz und
Kommunikation, jeden So Treff-

punkte zum Spielen, Wandern,
Spazieren, Kultur. Bastelgruppe,
Besuchsdienst und Kultur-Unter-
stützungsfonds für Einsamkeit
im Alter.
F£S, Sekretariaf, Werdsfr. 34,
8004 Züric/7, 07 242 02 33

Ring i der Chetti
Die Selbsthilfeorganisation «Ring
i der Chetti» will etwas tun gegen
das Alleinsein (keine Partnerver-

mittlung). Alle alleinstehenden
Damen und Herren bis 65 Jahre
sind in einer der 12 in der ganzen
Schweiz existierenden Gruppen
willkommen.
Schweizerische Gruppen für
A//e/n5tebende, Postfach 767,
3360 F/erzogerrbucbsee (frankiertes
Rückantwortcouvert bei/egen)

warmen Stube herumspazie-
ren, einfangen und an einen
kühlen Ort (nur wenig über
dem Gefrierpunkt) stellen.
Nur so überlebt der kleine
Blattlausjäger bis zum nächs-
ten Frühling.

Annette Gelser-Barkbausen

Wochenend-Stube
Sa, So und Feiertag, 1 3-21 Uhr:
«Wochenend-Stube» für alle, de-
nen Wochenenden und Feiertage
eine Last sind; für Menschen, die
einen Partner verloren haben, die
eine Lebenskrise durchstehen
müssen, die arbeitslos sind, die

unter Einsamkeit leiden usw.
ßrabmsstr. 22 (beim A/bisriederpiafz),
Zür/cb. Gemeinsame D/'ensf/e/'stung

von Caritas, Dargebotener Hand
und fvange/isebem Frauenbund.

Depressionen, Schwermut
Die Broschüre «Depression-Schwer-
mut-Melancholie», welche von
Prof. Boris Luban-Plozza und Dr.

Ruedi Osterwalder verfasst wurde,
kann gegen Einsendung eines an
sich selbst adressierten und fran-
kierten Retourcouverts vom Format
C5 oder zum Preis von Fr. 2 - be-

zogen werden bei der
Gemeinnützigen Gesei/scbaft,
Scbaffbauserstrasse 7, 8042 Zürich.

Asthma- und Allergie-Telefon
0900 900 399

Beratung und Infos zu Asthma, AI-

lergie, Ekzem. Mo-Fr 9-11.30 Uhr.

(Fr. -.50/Min. bis 15 Min.; danach
Fr. 1 .-/Min.)

Diabetes-Hotline 0844 80 70 80
Informations- und Beratungsdienst
zum Thema Diabetes, Fr 11-13 Uhr

Krebstelefon 0800 55 88 38
Informations- und Beratungs-
dienst zum Thema Krebs, gratis
und anonym, Mo-Fr 16-19 Uhr

Parkinphon 0800 80 30 20
Neurologen beantworten Fragen
auf der Gratis-Hotline. Deutsch:
1. Mi/Monat; franz.: 2. Mi/Mo-
nat

ZEITLUPE 1-2/99

Nützliche Adressen
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